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Checkliste zur Unterstützung der Einweisung neuer Mitglieder auf unsere Boote

· Die Einweisung auf unsere Boote für neue Mitglieder nehmen die Bootsobleute vor.

· Ziele der Einweisung sind
· Kennenlernen der Anlage am Baldeneysee und ihre besondere Lage hinsichtlich der Wind-und Wetterverhältnisse.
· Einüben eines sicheren und materialschonenden Umgangs mit den Booten sowohl an der Anlage als auch im Segelbetrieb.
und bootsspezifisch
· Kennenlernen des jeweiligen Bootstyps und dessen Besonderheiten.
· Entscheidung für eine Freischaltung für diesen Bootstyp in unserer Stecktafel oder für eine weitere Trainingseinheit mit einem Trainer.

· Mit Hilfe der Checkliste soll bei der Einweisung neuer Mitglieder sichergestellt werden, dass
· die Einweisung bootsspezifisch immer nach gleichen Kriterien erfolgt
· neue Bootsobleute sich bei der Einweisung schnell orientieren können
· unsere Mitglieder die Inhalte der Einweisung jederzeit zum Nachlesen verfügbar haben (Veröffentlichung auf unserer Webseite)
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	Steg
	· Tor öffnen
	· Mit dem Schild „privat“ zur Landseite, dann steht der Stegübergang in voller Breite zur Verfügung; Einklinken in dafür vorgesehenem Auge

	2
	an / von Bord gehen
	· Bei Booten mit Reling besteht die Gefahr des Hängenbleibens, insbesondere wenn das Boot entlastet wird (von Bord gehen);
nebenstehende sichere Variante beschreiben
	· an Bord gehen: Erst außerhalb der Reling an Bord gehen ( auf den Süllrand ) und dann erst über die Reling steigen ; sich dabei am Want festhalten . 
von Bord gehen: am Want festhalten,  an Bord über die Reling steigen (außerhalb der Reling auf den Süllrand) ; erst dann von Bord gehen

	3
	Bootsaufbau /Bootsausrüstung
	· Kajütboot
· Geteilter Lateralplan
· Feststehender Kiel
· Ruderblatt und –pinne
· Fockschotführung durch Auge bzw. Holepunkt auf Leitschiene (Fock / Genua)
· Traveller / Großschotführung
· Winschen / -kurbeln
· Klemmen / Klampen
· Bug-/ Heckkorb
· Relingsstützen und -durchzüge
· Halterung für Außenborder
· Anker / Leinenführung
· Paddel / Bootshaken
· Regattawesten
	· Fockschotführung innerhalb Wanten durch feststehendes Auge
· Genuaschotführung außerhalb Wanten durch Holepunkt auf Leitschiene
· An Relingsdurchzüge möglichst nichts anhängen und Boot damit nicht bewegen (ziehen, drücken)

	4
	Rigg
	· Wanten, Vor- / Achterstag
· Hahnepot / Achterstagtalje
· Dirk
· Fallen
· Rollfockanlage (Furling)
· Baumniederholer
· Salinge
· Flagleinen
	· Die Führung von Hahnepot, Dirk und Baumniederholer sowie Feststeller erklären
· Bei den gepfeilten Salingen darauf hinweisen, dass das Groß vor dem Wind daran schamfielen kann.




	
5
	Liegen in der Box
	· 2 Vorleinen
· 2 Achterleinen
· 1 Spring
· 2 Fender
	· Alle Festmacherleinen sind auf das jeweilige Boot eingestellt und bleiben nach dem Lösen vom Boot auf den jeweiligen Klampen am Steg liegen.  I.d.R. ist die Spring fertig auf Länge bereits geknotet und braucht nur aus- bzw. eingehängt werden.
· Fender werden an Bord gefahren, in der Box nicht ausgebracht

	6
	Drehen der Boote
	· 2 rote Treidelleinen 
· Bug- und Heckkorb
	· Das Drehen des Bootes vor der Box erfolgt mit den zwei Treidelleinen, die an der Bug- und an der Heckklampe diagonal zueinander angeschlagen werden. 
· Beim Drehen des Bootes wird Druck und Zug über die beiden Treidelleinen sowie Bug- und Heckkorb ausgeübt (nicht an den Relingsdurchzügen und Relingsstützen zerren!) 

	7
	Vorbereiten der Boote
	· Persenninge
· Einrollen und ausrollen der Fock
· Unterliekstrecker
· Ruderpinne / -blatt
· Main-Drop-System („Lazy Jack“)
· Rollfock (Furling)

	· Fock-Persenning hängt am Spi-Fall. Spi-Fall klarlegen, Klemme lösen und Fock-Persenning abnehmen und direkt in den Ankerkasten ziehen; Achtung: Spi-Fall gut sichern, damit es nicht versehentlich dichtgeholt werden kann und der Schäkel an der Mastspitze hängt!
· Fockfall nicht betätigen (ggf. durchsetzen bei ausgerollter Fock, wenn nötig)
· Vorsegel ein- und ausrollen, dabei auf Trommelwicklungen und straffes Aufrollen der Fock achten.
· Baum-Persenning abnehmen. Druckknöpfe entriegeln (nicht aufreißen! Sonst reißt die Persenning!) Unter Deck verstauen.
· Reißverschluss des Main-Drop-Systems („Lazy Jack“) öffnen. Kontrolle, ob Main-Drop in den Druckknöpfen (nahe Baumnock) eingehängt ist.
· Kammklemme für Unterliekstrecker
· Großfall anschlagen und dabei darauf achten, dass es nicht vertörnt wird (mit Wanten, Main-Drop-Leinen oder Spi-Fall).
· Ruderpinne aus Arretierung befreien und auf Freigängigkeit prüfen


	8
	Ablegen
(sichere Standard-Manöver)
	· Windrichtung beachten
· Segelgröße bestimmen (Reffen?)
· Segel setzen (je nach Wind)
	·  Anhand der Übersicht „Ab- und Anlegen“ die sicheren Standard-Manöver bei unterschiedlichen Windrichtungen besprechen; Internet: 
http://www.sg-ruhr1929.de/segeln/ab--und-anlegen.html 
· Beim Groß-Segelsetzen und Einreffen sind immer Großschot und Baumniederholer 
gelöst.

· Darauf achten, dass die Dirk soviel Lose hat, dass das Achterliek gut fällt.
· Darauf achten dass Groß- und Fockfall immer gut durchgesetzt sind.



	9
	Anlegen
(sichere Standard-Manöver)
	· Segel bergen
· Treidelleine 

	· Das Anlegemanöver in ausreichendem Abstand vom Steg außerhalb des betonnten Fahrwassers in Luv(!) der Box vorbereiten: Groß bergen und so verzurren, dass die Sicht möglichst wenig behindert wird; Großfall um die Klampe am Mast nach unten führen und dichtholen. Dadurch wird das Großsegel nach unten auf dem Baum gehalten.
· Ansteuerung der Box erfolgt nur unter Fock
· Beim Anlegen sind eine Treidelleine auf der Bugklampe und eine auf der Heckklampe vorbereitet (gegenüberliegende Seiten) 
· Ein Crewmitglied steigt mit der Bug-Treidelleine in der Hand an der breitesten Stelle des Bootes über die Reling, steigt dann auf den Steg über und bremst die Restfahrt des Bootes mit der Leine aus.
· 

	10
	Reffen
	· Reff 1
· Reff 2
	· Die beiden Reffs der Dehler 22 sind Einleinen-Reffs und werden vom Cockpit aus bedient. Die Reffleinen sind gut durchzusetzen, und dann erst wird das Großfall wieder durchgesetzt.
· Reffvorgänge durchführen


	11
	Außenborder
	· Bedienung des Außenborders
· Anbringen des AB am Boot
· Mit dem AB ab-/anlegen
· Mit dem AB Manöver fahren (drehen, vorwärts, rückwärts)
	· Tanken / Testlauf an Land
· Boot nah am Steg fixieren
· Heckreling lösen
· Sicherungsleine
· AB-Halterung und Positionierung
· Quickstopp bei Montage / Demontage separat sichern

	12
	Klarschiff
	· Persenninge
· Leinen
· Ruderpinne
· Säubern

	· Großsegel ordentlich auf Baum auftuchen und Reißverschluss des Main-Drop-Systems schließen.
· Fock-Persenning anbringen und mit Spi-Fall hochziehen. Baum-Persenning auflegen 
· Ruderpinne mit Webeleinstek gegen Ausschlagen sichern
· Alle Leinen (Festmacher, Großschot, Fallen, Reffleinen) gleichmäßig aufschießen und möglichst hängend lagern, damit Wasser abtropfen kann
· Private Sachen sowie Müll von Bord nehmen
· Boot verschließen und mit Wasserschlauch abspritzen; ggf. mit Schrubber nacharbeiten

	13
	Segelbericht
	· Segelbericht ausfüllen
	



